
Tattoo-Ausstellung und
neues Mitmachfoyer

Kulturtipps dermagaScene:
Bestechende Neuigkeiten aus dem Museum August Kestner

Körper, die Tätowierungen
tragen, gehören zum All-
tag unserer Gegenwart.

Sowohl die Entscheidung für ein
Tattoo als auch die ausgewählten
Motive werden als Ausdruck
hochgradiger Individualisierung
empfunden. In der griechisch-rö-
mischenAntike hingegen dienten
solche Markierungen am Körper
vor allem der Kennzeichnung von
sozia-len oder kulturellen Unter-
schieden. Doch was passiert,
wenn Motive aus längst vergan-

genen, antiken Gesellschaften
auf einmal in den Hautbildern des
21. Jahrhunderts auftreten? Die-
ser Frage widmet sich noch bis
zum 17. August die Ausstellung
„Tattoo. Antike, die unter dieHaut
geht“ im wiedereröffneten Mu-
seum August Kestner am Platz
der Menschenrechte neben dem
Neuen Rathaus. Sie nimmt zeit-
genössische Tätowierungen von
Bildmotiven aus demantikenMit-
telmeerraum in den Blick und
widmet sich den antiken Täto-

wierpraktiken in Ägypten, Grie-
chenland und Rom. Schließlich
werdenbeideBlickwinkel zusam-
mengeführt, indem Motive neu-
zeitlicher Tätowierungen ihren
Vorbildern in Form antiker Sta-
tuen und Büsten sowie anderer
archäologischer Zeugnisse
gegenübergestellt werden.

Dieser Teil der Ausstellung be-
ruht auf der Mitwirkung vonMen-
schen, die über ihre Tattoos spre-
chen und sich für die Ausstellung
haben fotografieren lassen. Die
Ausstellungübernimmteine Idee,
die vomAntikenmuseumderUni-
versität Leipzig entwickelt wurde
und in Kooperation durchgeführt
wird. Für Hannover wurde das
Konzept um den Aspekt der „Le-
benden Bildergalerien“ und
„Blauen Damen“ erweitert, der
Postkarten von tätowierten
Schaustellerinnen und Schau-
stellern aus der Sammlung des
hannoverschen Historikers und
Philokartisten (Ansichts- und
Postkartensammler) Andreas
Bornemann. Neben antiken Ori-
ginalobjektenstechenbesonders
Gipsabgüsse im Originalformat
ins Auge. Die prominenteste Sta-
tue ist sicherdie „VenusvonMilo“,
die eines der beliebtesten Tattoo-
Motive mit Antikebezug ist. Aber
auch das historische Korkmodell
des Kolosseums aus dem frühen
19. Jahrhunderts steht für eines
der präsentierten Tattoos. Wer
sich vor Ort tätowieren lassen
möchte: Während der Laufzeit
der Ausstellung finden am 25.
April, 23. Mai, 27. Juni und 17.
August im Museum Live-Ses-

sions mit Timo Möhlenbrock
statt. Anmeldung unter
www.tmo-tattoos.com.

Wer die Tattoo-Ausstellung
besucht, sollte nach dem Einlass
mal rechterHand in das neueMit-
machfoyer Sammler*s schauen.
Die dreimonatige Schließzeit des
Museums - rund 150.000 Aus-
stellungsstücke mussten ver-
packt und in das neue Samm-
lungszentrum an der Vahrenwal-
der Straße transportiert werden –
wurde genutzt, um diesen Be-
reich im Erdgeschoss umzuge-
stalten. Das Sammler*s ist jetzt
ein Raum für Begegnung, Unter-
haltung, InformationundGenuss.
Hier können kleine und großeBe-
sucher,SpaziergängerundGäste
lesen, spielen, arbeiten, snacken
oder plaudern - und das ohne
Museumsticket. Gemeinsam mit
dem Museumsteam wurde das
Sammler*s von dem niederländi-
schen Streetart-Kollektiv Kamp
Seedorf und dem Gestaltungs-
büro MAF. Studio (Amsterdam)
gestaltet.

Die Zeichnungen von Kamp
Seedorf zeigen Objekte aus der
Museumssammlung. Als soge-
nannte Pasteups, Straßenkunst
aus Papier und Kleister, sind sie
großflächig auf Wände, Decken
und Mobiliar aufgeklebt. Die Be-
sucher sind eingeladen, das
urbane Kunstwerk weiterwach-
sen zu lassen: Bilder können ge-
staltet und Wände, Möbel, De-
cken damit beklebt werden. Es
kann also jeder eine eigene
künstlerische Spur hinterlassen –
und das ganz legal. WLAN steht

Blick in das
neue Mitmach-
foyer Samm-
ler*s.
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Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich

frisch gedruckt und kostenlos an
über 500 Auslegestellen in Han-
nover oder online auf www.ma-
gaScene.de inklusive Down-

load-Möglichkeit.

zur Verfügung, kleine Snacks und
Getränke werden angeboten.
Eine wechselnde Auswahl von
Zeitschriften und Büchern zu be-
sonderen Museumsthemen liegt
zur Ansicht bereit. So ist das
Sammler*s auch ein idealer Ort
für die Vor- oder Nachbereitung
des Ausstellungsbesuchs. Für je-
weils ein halbes Jahr werden dort
wechselnde private Sammlun-
gen von Hannoveraner*innen
ausgestellt. Auf niedrigschwellige
Weise macht das Mitmachfoyer
damit auf einen wesentlichen Teil
derMuseumsarbeit aufmerksam:
das Sammeln von Dingen. Ohne
die Sammelleidenschaft von Au-
gust Kestner und vielen weiteren
privaten Sammlern gäbe es Han-
novers ältestes Museums nicht.

Antikes Motiv
auf aktuellem
Bein.
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Mit Duo
Älteren zur
Seite stehen

Gehrden/Ronnenberg. Wer
Freude am Austausch mit Men-
schen hat und seine Zeit sinnvoll
einsetzen möchte, kann sich für
das Programm Duo bewerben.
In diesem Ehrenamtsprojekt
unterstützen die Teilnehmenden
als engagierte Freiwillige ältere
Menschen – sei es bei einem
Spaziergang, einemkleinenAus-
flug oder einfach bei einer ge-
meinsamen Tasse Kaffee. Im Fo-
kus steht das Miteinander: Zeit
schenken, Aufmerksamkeit ge-
benundEinsamkeit überwinden.

Alle Teilnehmenden des Pro-
gramms werden umfassend ge-
schult und erhalten sowohl theo-
retische als auch praktische
Grundlagen für den Umgang mit
älteren Menschen. Die Schulun-
gen finden vom 3. bis 28. Juni in
Gehrden und Ronnenberg statt.
Außerdem werden die Personen
während ihres Engagements
kontinuierlich begleitet.

Das Angebot ist kostenfrei –
sowohl für Ehrenamtliche als
auch für Seniorinnen und Senio-
ren. Für ihrenEinsatz erhalten die
Helfenden als Ehrenamtliche
eine Aufwandsentschädigung.
Interessenten können vorab eine
von zwei geplanten Informa-
tionsveranstaltungen besuchen.
Die erste ist in Gehrden für Mitt-
woch, 30. April, um 17 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses,
Kirchstraße 1-3, geplant.In Ron-
nenberg kommen die potenziel-
lenEhrenamtlichenamDienstag,
13. Mai, um 18 Uhr im Frauen-
zentrum Empelde, Stille Straße
8, zusammen. Eine Voranmel-
dung ist erforderlich beim Senio-
ren- und Pflegestützpunkt Ca-
lenberger Land unter Telefon:
(0511) 70 02 01 18 oder per E-
Mail an SPN.Calenberger-
Land@region-hannover.de.

mömax eröffnet in Garbsen
1.000e Eröffnungsangebote: Das Trendeinrichtungshausmömaxmöbelt

ab 23. April Garbsen auf und ist in Feierlaune!
AmMittwoch, den 23. April, öffnet das neue
mömax Trendeinrichtungshaus in Garbsen
seine Türen und wird damit zum 50. mömax
Einrichtungshaus in Deutschland. Das muss
natürlich ordentlich gefeiert werden: Und
zwarmit einem großen Gewinnspiel und tol-
len Eröffnungsprogrammsowie vielen genia-
len Eröffnungsangeboten!

„Die Vorfreude darauf, bald alles den Kunden
zeigen zu können und sie für die neuesten
Wohnideen zu begeistern, ist riesig!“ Haus-
leiter Philipp Tilly und sein Team aus mehr als
25 engagiertenMitarbeitern können die Eröff-
nung kaum erwarten. Im neuen mömax Trend-
einrichtungshaus an der Robert-Hesse Straße
3 wird gerade noch der letzte Feinschliff erle-
digt. Schon bald, genauer gesagt am 23. April,
könnendieKundendannzumerstenMal durch
dieaufpoliertenSchiebetürendie topmoderne,
neueMöbel-Einkaufswelt in Garbsen betreten
und dabei gleich von unzähligen exklusiven
Eröffnungsaktionen profitieren.

Topaktuelle Trends zu günstigen Preisen
Zu entdecken gibt es bei mömax, dem Trend-
einrichtungshaus, vieles: aktuelle Einrich-
tungstrends, stimmige Gesamtlösungen à la
„Shop the Look“ sowie Möbel und Accessoires
für verschiedene Stiltypen und jedes Budget.
Auf rund 5.800 m² Verkaufsfläche finden Sie
alles, was das Einrichtungsherz begehrt – vom
Highlight-Studio Küche bis zum Badezim-
mer: Im neu gestalteten mömax in Garbsen
gibt es junges, stylishes Wohnen zu leistbaren
Preisen!

Alle feiernmit –mit fantastischen Aktionen!
Sehen lassen können sich neben den 1.000en
Eröffnungsangeboten in allen Abteilungen
außerdem die zahlreichen Aktionen, die bis
03. Mai gelten: Es gibt dabei bis zu 50 %*Mar-

kenrabatte beim Kauf vieler Möbel. Zusätzlich
können Bonus Club-Mitglieder (und die, die
es noch werden wollen) die Mehrwertsteuer*
auf fast den gesamten Einkauf sparen. Und
falls Sie bereits auf
der Suche nach einer
neuen Küche sind, so
können Sie mit der Er-
öffnungs-Küchenak-
tion auch hier so rich-
tig sparen: Holen Sie
sich etwa bis zu 55 %*
Nachlass beim Kauf
einer Planungsküche (gültig vom Katalog-
preis). Diese Eröffnungsangebote sind auch in
allen anderen mömax Trendeinrichtungshäu-
sern in Deutschland einlösbar.

Zusätzlich können Sie dort bei einem weite-
ren exklusiven Gewinnspiel neben mömax
Wertgutscheinen (im Wert von bis zu 3.000
Euro) auch einen VWTayron R-Line gewinnen!

Ein sensationelles Eröff-
nungsprogramm sorgt
darüber hinaus für Par-
tystimmung in Garbsen:
So etwa wird am Frei-
tag, 25. April, ab 17 Uhr
Special Guest und
Modeexperte Bruce
Darnell zum Meet &

Greet und Fotoshooting vorbeischauen. Für
genügend Gründe zum Feiern ist also gesorgt!

*Nähere Infos bei Ihrem Einrichtungsberater

mömax feiert am 23. April Eröffnung in Garbsen!

Eröffnung Garbsen
• Eröffnungsfest von 23. bis 26. April 2025
• 1.000e Eröffnungsangebote
• zahlreiche exklusive Eröffnungsaktionen
•Meet &Greet und Fotoshootingmit
Special Guest undModeexperten
Bruce Darnell am 25. April (ab 17Uhr)

• Kinderprogrammmit gratis Zuckerwatte,
Kinderschminken und Fotobox

•Gewinnspiel mit einemVWTayron
R-Line als Hauptgewinn und bis zu
3.000 €mömaxGutscheine

„Wir sind begeistert, das 50. mömax Trend-
einrichtungshaus in Deutschland hier in
Garbsen zu eröffnen. Nach intensiver Vor-
bereitung freuenwir uns nun besonders auf
das Eröffnungsfest!“
Philipp Tilly, Hausleiter mömaxGarbsen
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